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Liebe Leserin, lieber Leser,

bei der Schafferer Holzhaus GesmbH 
setzen wir schon lange auf das Thema 
Klimaschutz. So haben wir uns zur 
Unterstützung des klima:aktiv-
Programmes entschlossen – das 
Reihenhaus der Familien Werhonik/
Vetterl in Steinach am Brenner hat 
die Klassen in Bronze und Silber 
erreicht. Die bundesweit konzipierte  
Kampagne trägt schlussendlich dazu  
bei, das Bewusstsein der Häusel-
bauer für energieeffizientes Bauen 
und Sanieren unter Verwendung 
nachhaltiger Materialien zu steigern. 
Alles, was zum Klimaschutz beiträgt, 
verdient unsere Aufmerksamkeit, 
verdient die tatkräftige Unterstützung 
der Schafferer Holzhaus GesmbH.

Für die anbrechende Herbstzeit wünscht 
Ihnen unser gesamtes Team alles 
Gute. Genießen Sie Ihr persönliches 
Wohnklima in Ihren Räumen, wenn’s 
draußen kalt und ungemütlich wird. 
Und erleben Sie informative Momente 
mit unserem Newsletter „lebendiges 
Wohnen“.

Ihr Karl Schafferer

www.schafferer.at

Information und Austausch 
im Schafferer-Musterhaus

GEsundhEit 
im holzhaus

Am Mittwoch, 9. Oktober 2013, findet 
im Musterhaus der Schafferer Holzbau 
GesmbH im Energiehauspark Innsbruck 
eine informative Veranstaltung statt. 

Das PASSIVHAUSmagazin lädt in 
Kooperation mit der IG Passivhaus 
Tirol zum „TRENDPUNKT lebensraum“. 
Dabei können sich Interessierte bei 
einer Besichtigung einen Eindruck vom 
Wohngefühl der Extraklasse im Holzhaus 
verschaffen. Tischlermeister Robert 
Fagschlunger (Schafferer Verkauf und 
Marketing) wird einen Vortrag zum Thema 
„Gesundheit Holzhaus“ halten. Weitere 
Referate: „Finanzierung/Förderungen“ 
von Raiffeisen-Wohnbauberater Sören 
Specht, „Die Komfortlüftung schafft 
Behaglichkeit“ von Albert Lechner, 
Geschäftsführer der Huter Haustechnik 
sowie „Grundlagen des Passivhauses – 
von der Planung bis zur Umsetzung“ von 
Siegfried Walser (Isocell GmbH). Neben 
diesen profunden Informationen erwartet 
die Besucher eine tolle Gewinnchance: 
Mit ein bisschen Glück winken Tickets 
für das Konzert mit Schlagerstar Andrea 
Berg (inklusive Übernachtung für zwei 
Personen) in Wien. Nähere Infos hierzu: 
www.passivhausmagazin.at. 

Um Anmeldung bis spätestens drei Tage 
vor dem Termin wird gebeten. 

E-Mail: verlag@passivhausmagazin.at 
Telefon: +43 (0)720/595 111
Fax: +43 (0)720/595 111 40

Eine Informationsveranstaltung des PASSIVHAUSmagazines
in Kooperation mit der IG Passivhaus Tirol

Die Referenten des Infoabends freuen sich jetzt schon darauf, Sie begrüßen zu dürfen. Im Bild von 
links Robert Fagschlunger (Schafferer Verkauf und Marketing), Albert Lechner (Geschäftsführer Huter 
Haustechnik GmbH), Siegfried Walser (Isocell GmbH) und Sören Specht (Raiffeisen Wohncenter).

Seit der Einführung des Energieausweises in Österreich wurden die 
Anforderungen an die thermische Qualität des Neubaus und der 
Sanierung kontinuierlich gesteigert. Sie sind in der OIB-Richtlinie 
verankert und werden über den Energieausweis errechnet sowie 
überprüft. Der kompetenten Beratung kommt daher gesteigerte 
Bedeutung zu – sowohl im Neubau als auch in der Sanierung. Werden 
gewisse Anforderungen nicht erfüllt, erteilt die Gemeinde keinen 
Baubescheid – auch Förderungen werden über die Angaben des 
Energieausweises gewährt.

Ab 1.9. 2013 sind neue 
OIB-Richtlinien verbindlich

MBA DI (FH) 
Rainer Krißmer, 
GF Energy Consultants

 
Ein Haus für drei Generationen hat die Schafferer Holzhaus GesmbH in Steinach am 
Brenner verwirklicht. Das besondere Projekt weist attraktive Energiekennzahlen auf.

Näheres lesen Sie bitte auf den nachfolgenden Seiten.  >>
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Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen Instituts für Bautechnik in

Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

              D
er               

                
  beschreibt jene Wärmemenge, welche den Räumen

rechnerisch zur Beheizung zugeführt werden muss.

               D
er               

                
                

 ist als flächenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto-Grundfläche,

welcher um ca. 30°C (also beispielsweise von 8°C auf 38°C) erwärmt wird.

          Beim                
                

   werden zusätzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste

der Haustechnik im Gebäude berücksichtigt.  Dazu zählen beispielsweise die Verluste

des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwälzpumpen etc.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

           Beim                
                

 wird zusätzlich zum Heizenergiebedarf der

Haushaltsstrombedarf berücksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener

Energiemenge, die eingekauft werden muss.

           Der               
                

       schließt die gesamte Energie für den Bedarf im

Gebäude einschließlich aller Vorketten mit ein. Dieser weist einen erneuerbaren und

einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren

ist 2004 - 2008.

              D
er               

                
           ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.

Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flächenbezogenen Stromverbrauch in einem

durchschnittlichen österreichischen Haushalt.

           Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden

einschließlich jener für Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu deren

Berechnung wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.

           Der               
                

                
         ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf

und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).
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Energieausweis für Wohngebäude - Planung

Ausgabe Oktober 2011OIB Richtlinie 6

Die Teilnahme am 
„TRENDPUNKT lebensraum“ 
ist kostenlos - das 
gesamte Team der 
Schafferer Holzbau 
GesmbH lädt Sie 
herzlich ein!
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Eine Reihenhausanlage in Passivhaus-
standard bildet das neue Zuhause für 
die Familien Werhonik und Vetter in 
Steinach am Brenner. Vier Familien 
fühlen sich im klima:aktiv-zertifizier-
ten Schafferer-Holzhaus pudelwohl. 
In nur sieben Monaten entstand der 
Wohntraum in bester Lage.

Im Haus für drei Generationen lebt 
Michael Werhonik mit seiner Gattin, 
seinen Schwiegereltern, seinem Schwa-
ger und seinem Sohn. Aufgrund einer 
Baustelle musste die Großfamilie 
umziehen – nämlich vom Steinacher 
Ortsteil Wolf in den Nahbereich des 

Das Reihenhaus für drei Generationen konnte 
die klima:aktiv-Klassen Bronze und Silber 
ergattern. Sollten sich die Bauherren in naher 
Zukunft zur Installation einer Photovoltaik-
Anlage entschließen, wäre aller Voraussicht 
nach „Gold“ möglich.

EFH / Telfes EFH / Innsbruck EFH / OberperfussEFH / Pettnau EFH / Thaur Doppelhaus / HallAltenheim / Neustift

schaffErEr schafft 
nEuE wohnqualität

GastkommEntar

mitarbEitEr im portrait

SCHAFFERER passiVhaus // rEfErEnzGalEriE     wEitErE rEfErEnzEn & infos // www.schaffErEr.at
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Zentrums. „Die Herausforderung, ein 
passend großes Grundstück für unser 
Bauvorhaben zu finden, konnten wir dank 
der tatkräftigen Unterstützung seitens 
der Gemeinde meistern“, blickt Michael 
Werhonik zurück.
 
Auf der Suche nach einem passenden 
Gebäudetyp wurde die Familie im 
Energiehauspark Innsbruck fündig: 
Robert Fagschlunger konnte die Bau-
herrenschaft davon überzeugen, dass ihr 
neues Zuhause ein Schafferer-Massivholz-

Fotos:??????????

Das klima:akt iv-

Programm als Teil 

der Österreichischen 

Klimastrategie bietet 

Unterstützung beim energieeffizienten 

Bauen und Sanieren. Mit dem klima:aktiv 

Gebäudestandard werden neben der 

Energieef f izienz die Planungs- und 

Ausführungsqualität, die Qualität der 

Baustoffe und Konstruktion sowie zentrale 

Aspekte zu Komfort und Raumluftqualität von 

neutraler Seite beurteilt und bewertet. Die 

Kriterienkataloge (Neubau und Sanierung) 

sind in Bronze, Silber und Gold gestaffelt. 

Der klima:aktiv Gebäudestandard gibt somit 

konkrete Hilfestellung bei Planung und 

Florian Reimeir aus Steinach 
am Brenner arbeitet seit zwölf 
Jahren bei der Schafferer  
Holzbau GesmbH in Navis. 
Gemeinsam mit Robert Fag-
schlunger verantwortet er die 
Abteilung Generalunternehmen 
(GU) als Bauleiter.

Ausführung energieeffizienter 

und nachhaltiger Gebäude. An 

die hundert Kooperationspartner 

sind derzeit im klima:aktiv-

Verbund tätig und unterstützen 

dessen Umset zung. D ie 

klima:aktiv Deklaration ist eine 

Eigendeklaration und wird über 

Im April dieses Jahres schloss Florian 
Reimeir die Befähigungsprüfung 
zum Baumeister erfolgreich ab. 
Die Vorbereitungskurse dauerten 
in Summe acht Monate und 
fanden berufsbegleitend statt. An 
seinem Job schätzt er neben dem 
guten Arbeitsklima die Tatsache, 
dass „die Schafferer Holzbau 
GesmbH ein absolut verlässlicher 
Arbeitgeber ist“. Und natürlich den 
Werkstoff Holz: Geruch, vielfältige 

Einsatzmöglichkeiten und ökologische 
Beschaffenheit. Herzlichen Glückwunsch 
zum bestandenen „Baumeister“!

Florian Reimeir
BAULEITUnG ABTEILUnG 
„GEnERALUnTERnEHMEn“

Architekt DI Matthias Wegscheider betreut für Energie 

Tirol als Regionalpartner das Klimaschutz-Programm des 

Lebensministeriums. Er erläutert wissenswerte Details.

Hat im April 2013 erfolgreich die 
Ausbildung zum „Baumeister“ 
abgeschlossen: Ing. Florian Reimeir

Florian Reimeir absolvierte erfolgreich die Baumeister-Prüfung

Die vielfältigen Vorteile von klima:aktiv Bauen & Sanieren

Die vier Reihenhäuser sind unterirdisch miteinander 
verbunden – das gesamte Objekt ist unterkellert.

EFH / Trins

Reihenhaus werden sollte. Auch war es 
Robert Fagschlunger, der den Kontakt 
zum Architekten teamk2 hergestellt hat. 
Seit November 2012 bewohnt die 
Familie nun die Reihenhausanlage im 
Passivhausstandard. Der Heizwärmebedarf 
beträgt 9 kWh/m²a.
Bauleiter Klaus Schafferer beschreibt 
die Einheiten: Jedes Haus wurde vom 
teamk2 auf die individuellen Bedürfnisse 
zugeschnitten. Im Erdgeschoß stehen 
geräumige Wohn-Ess-Kochbereiche mit 
großzügig vorgelagerten Terrassen- und 

Gartenflächen im Südwesten zur Verfügung. 
Die Schlaf- und Sanitärräume sind im 
Obergeschoß platziert – auch dieses weist 
eine großzügig vorgelagerte Balkonzone 
Richtung Südwesten auf. „Dieses Projekt ist, 
bezogen auf wohn-, lebens-, und energetische 
Qualität, auf jeden Fall etwas Besonderes“, 
fasst Klaus Schafferer zusammen. Michael 
Werhonik kann sich dem nur anschließen 
und betont: „Wir sind alle sehr beeindruckt 
von der Qualität des neuen Wohnens.“  

eine Internet-Datenbank (baubook) 

abgewickelt. Die anschließende 

P l au s ib i l i t ä t sp r ü f ung is t 

kostenlos und dient als objektiver 

Maßstab und Nachweis für die 

hohe Gebäudequalität. Weitere 

Informationen finden sich online 

unter www.klimaaktiv.at.

Architekt Martin Gamper ergänzt: „Die ge-
meinsame Projektentwicklung mit den Bauherrn 
war eine sehr angenehme Zeit. Die konstruktive 
und professionelle Zusammenarbeit für die 
Umsetzung des Reihenhauses mit der Firma 
Schafferer war vorbildlich.“


